
Den Auftakt der diesjährigen \üargener
G.6präde bildete am Abend d€s 12, Okto-
b.r €in O4c1kolzert mit Prof, Fritz Lu
b rich, Hämburg. i. de. ev.}<irde derAU-
gäustadt. Die Mitaliederversammlung d€s

'Wangener 
Kreiscs' ah 13. Oktober vormit-

tags im Holat Älte Post b€sdäfti8te sic! zu
nächst mjt fomalen satzungsändeNngen. die
ahUidr v€rlangt worden warer und debatte-
los genehmigt mrden. Dem G$dräftsbericht
des 1. Vo$itzendan Eeon II- Rak ef te war
ein zukunftsllan zu entnebm€n, ein deutsch-
pohis&as Lülturgespräch zu veranstelten,
das mit d€r näch6tjÄdriAeD 1frang6ler Ce-
sprächen verbünden üerden soll F.rnar die
Aueeüc fü. die tandsmmsdalt süle-
sien, einen sd esisden Kdtu- bzw. Lit-e-
.aturpreis zu schaffen, sowie die Planung
ei4er repräs€ntablen Mappe von zwöü Blät-
lern üit Werken sdrl€sischer Male.

Freitag nadmiltag i13, Oktoberlluhr€n die
Teilnehm€r in zwei Autobussen nadl der Bo-
d€rse€stadtBregeu. Dortvennstalteten die
Stadt, die Land€sregierung Vor.rlbere ud
der vorarlbere€r ltainsd€rbund ih Lünstle.-
haüs der Stadt B.egeü für den 'WangenefKrcis" cinen Empfang, Sp.ecler de. Stadt.
d€. LandesrcgieNng ud der Vorarlbergaf
Künstl€r d.ücLten unter }{inweis auf die toü-
her,e 

^Verbundehh€'t 
d€r Kultur Ostcrreidrs

scheineD de. zahlreichen Gäste ud die lloll-
nüng auf künltig€ g€meinsme Kliltürlörde-
rune aus, dem die Gäste durdl Beifall und
da! Volsitzeade Rakette i. einer Dankredc

€i!€ hiemuf folgeDde Didrterlesurg der
Schrillslellar Kurt Eernick e uad Alnold
Ulitz, die mit Darbieiung€h des Vorarl-
berger Str€i.bqusftetts umrahmt war. wrde
fachlich vofbereitet düch einen vorhag des
Beher Universitätslrofesson Dr. Emst A I -
ker, Beide lesungen wurdeD !ejfä11ig qul-
8€!o']üen, Sodann begab män sich in die
nahe StadtlfarrLirche St. Ga us zu einer

'Geistlichen stünde, die d€r Dakan der
Kilche, Monsjgnore Nußbaumer, hielt.
SeiDe Anslmche bildete gleiclsm die Über-
leitung a einem O.Ceikonzert in dem von
ihh zur V.rfüeung gesteltten Gotteshaus, Dss
Konze4, x,i€der mit Prof. ]-brich an der
orsel. bot etwa die Eleichen Koolositionen
wie am vorabend in wangen, ud madte
diesmal besondeß auch auf die Voratlberge.
Zuhörer tief er Eindruck,

Am 14, Oktober tomittaes legannen im
Wareetrer'Kornhaus"-Saa! die €igentlichet

"Ged!räche", 
Den Slotf dazu bot ein fesseln-

de! VorNrag F,akettes über ,,FordeMgen und
Grcnzen Dse.er Freiheit".

In der Aussprädre erklärte d€! Berner t-t-
teratu.plofesEo! Dr. Alkd dte Freih€it äls
vieüach geopolitisdr bedingt, nämlidr in der
Groastadt weiter, in der Lleinstadt erger.
Amold ulitz verlabete ein Werk äudr dann
als gut aEudkelben, wenD die darin aos-
gedrückte Gesinnune niiht eelalle, währenrl
geimattiebe altein niüt vor TaleDtlosigk€it
zu scbüizen bmu(j1e. Freiheit müsse aud 'Io-
l€nnz €insd ießen. Ein aeib.hmer veF
mißte die HeNorheb@g der Freizügiekei! im
Ref€rat, üd ObersludienFt Dr. Kosler
erörtede das schicksal des sööpledsch täti-
gen Mens&eD zu aU€r Zeiten. Sein Welk
w€de &eegriffen, wenn ee ,,Zuglu{N" bringe
ud die Freiheit beione. die übersll sidr Ee-
ee! begegene Verbredretl wenden müss€.
Dic 'Diktatu der vo€edickten zeit", auf die
lringewiesen wlde, bracnte es wohl mit siah,
daß ge8€n Schluß der Aussprache Paradok
aulsesteut wurden. doch alle Iredner wälen
sich- dadn einig, aaß zur eigenen Freiheit
die Toterau gegenüber dea Mitmeschen
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Neunte,,\(/angener Gespräche"
von ihm Ceschafienm D€uischet Ei&1eh-
dorff-MuserD in Walgen erhaltetr hatte,
Egon I{, Rakette. der u. a. de. grejsen Di.h-
te. Wilhclm von Scholz mjt Gemahlin,
Prot Bis.hoff, RegierunAsdireEtor Siegmund,
rls den vertreter des Staatssekretärs Schwdz
vom L&darvertrieboenministedum, üd
den Wangener Bürgermeistar Uhl besondeN
begrüßte, erotlnete d€b Beigen der Grätu-
lant€n wnlibdld Köhlers, zügleidr clüok-
wünsche des Minister!$siderten Kiesineer
sowie Grüße iles Buld6slituid€nten und des
Bundeslanzlaß bekaMtgebend- Nacndem Re-
cierungsdirelrtor siegmund sich liü dje
Lardesrcgi€rung und peAönlich in herzlicher
Begrüßungsanspräche, ir der e! die Ileraus-
gabe eines ehrender Buches für das ver
dienstvolte Wirken des 

'Wangerer 
ltreises"

und einer namhafter weiteren Beitms d€r
Regie.!.g in aüssidt stellte, argesdlosten
hatte. spnch die \titwe d€s Dicht€N Pall
B a rs c h einen erelatfenden poetischen P!o-
los an di€ Adresse des alten ii.e@des Köh-
]er, und Amholit Ulitz schildeile schlicht
den wes seiner !'reuldschaft zu d€m Ge-

Folo: Jürcen Mardet

bultstaesküde. um einen Preis des,,r,rrun
de4 \on Wsneen" dankbor anzuschheccn.

Die DäDkasrede willibald raöhl€N lü. die
brhaltenen Ehmngen, lrei gesprochen, wäi
ein Kabinettstücklein lon Geist üd Hu-
mor. 3. schloß mil hezlichen Dankesworier
an städt Dd Kreis wängeÄ sovie alle För-
derer seines Eichandorff-Musems

Kein wunder, däß Bürgemeist€r uhl
ä]ülirh humorvoll Arätdlierle, um daE zur
rtürrtigune des ercten 

'Taueenichts"-Denk-hals in Neutjtsdr€in, seiner Erneuerung in
einer Nadrbildurg dllc! Biltlhauer EohI für
wängen überzügeher, die''Iaügenidlts"-
stätud ünter Beifall zu erthiulen und i! den
Sdutz der Stadt liTange! zu übernebmo,
Die ,,Eich€ndofi-stiftung verlien w libald
Köhtd in AlerkdnuDg seiner verdielste dre

'Eicnendofff-Me.lailte i! Gold". die silbeme
n- ä. ar saine Mitlelfe! Pro{ Bisdoff (der
durch Ralette audl die goldeDe Ehlelnadel
des -.wanaeber Kreises" bekomen batte),
än Sdn'lral söodrok, Boi,scbafter Ja arke (def
kitzlidr seinen 30. GebEtstaA begihg). an
die Freiin von Eidendorff, den Scbdftst€l-
ler Prof, BFndelbug, an den Wangeber
oberstudiedat Dr. scheuelle, do stadt-
archivd, sowie a d€t MuseMskustos Mo-
ser- schriftsteller Aüors IIayduk gntu-
Ii.rte für den in Rom ü€itenden schulrat
schodrok und sich setbst als länejährigeh

Nach zwei EicÄerdorlf-Liedem, die ei!
Vlangener Schntcro\or sang. konDte zur V€F
ieihuna des vjerten "Täugenichts'LEeisestj-rendrums Eeschntter werden. Den diesianri-
;en Pras arn,ert der 25iahrice s$riltsteller.
b.rcils verheiratete Relerendar. Jüfeo von
TeichDänn, dessen elterliches Güt in
Ero&aü bei Br€slau la8. Der Be.nef Uni-
vemitätsprofessor Dr. Alker q'ürdiAl€ iäch-
mhnisch des jlngen Autors Roman ,,Idl
hö{üte heimgehen äm Abend", desse! Cc-
halt, Prägtanz, Stil, Geschlossenheü ud Co-

hervo.hob. tlie.aut las der
pr€istfäAer, den prof. Alker am Sih]uß'eine
Eoflmne der schlesischen, vielleidrt der deut_
schen Ljteratur" genannt hatt€, bescheiden,

Der Abenil des 14, oktober brachte (glei&-
falls im ,,Komhaüs'rsaal) mit der Dichte.le-
sune des Rudlurkintendanten Prof, Fried-rid! Bischolf äu6 Baden-Baden eih€n
Eöhepunkt Daß diese Verustrltlng von
vomherein als ein soldrer gewertei wudq
bewi€s die stärke Beteiligung vor Einh€i-
misdren. Alles. was Prof. Bischofi !.adte. o!
die einleitelde Erzählung oder die R€ihe sei-
ner cedichte aus lriihe.en ünd neueren Bü-
o\er, sprach die zahlreid€n Zuhörer sieht-
licn arl" und han ieute sidr, als €r nach
V€rkling€n der tetzten Beifalls eine Zueabe
ablügte. Seüe Darbietügen wuden .lur&
die schlesische <amem6ikvercinigurg
Augsburg mit einem Strei.hqudteit, das Alt-
mejster Prof. Lubrich 1956 im Aühag der
stadt Bodl!ß zu einem Text Jtebbels äir do
Tas dd Eeimai kompoEert hat, und mil
einem St&idrquarlett ron Fränz Schubed m-
rahmt. Audr die landsmännis&en Musiker
erntets rcichen Beifall.

Die 'Festlidre Stunde" am sonntagvormit-
tae war ejne Ereiinzune de! EhrunAen, die
am 6. September Wiltibald Köhler in.tem
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wenig zu sdndlt, eine
Roman- Reicher Beila

Schlesilche Kulturwoch6 in Köln
ln der Zeit vom 19. b13 26. November 1961

ind€t in Kö]n eine söl€sische Kultulwocxe
sralt. Die reitüng di*er woche li€et in d€r
Händen €ines Kulatodums, dessen Vorsttzan-
der OberburA.rneister der Stadt löln. Theo
Burauen, is1. Na.fisteh€nd gcben Mr das
Prosramm lur die Kulturwodle bekabn!:

Am Sodtrtag, dem 19 November, wird im
wallml-Ridra z-Muse@ €ine AussteLung
ub.r ..ScnlLsische Ledschoft 'n der Romäh-
rilr" erllf^et. Dlc Ausst€lluns ist zusammen_
s.sleUl von Pmf€ssor GNndüä'n Dd P.o-
Iessor Wiese. Sie bleibt bis zum 19. Januat

Am Drensfag, d.m 2r. November' ist um
)0 lrhr im Isabellensaal des Gürzeni.h e'nc
Drcht€rl.sütrC mrt Prolessor Ejscnotf Die
Lesüng wrld mralmt von D.tbretungen de{

Die "Feitliche Slude" war außer vom
Schülerohor durcheineRicnard-Slrauß-SoDat.
fiü Cello und Klavier von Musikdirdktor
KFlle utd Dr. Rottweiler v€rschönt wordet
Nur wenige auswädiee Mitglieder benutzton
die Mittägspäuse zür Abreise in ihre Heimal
ode. ins Bodensegebiet, so daß der Ralm
d* Hermam-St€h.-Ard\ivs auf dem Atzen-
be.g kaum ausreichte, M die Hörar aulzu
nenm€n, die än d€m letzt€n 'Gesrr€ch 

äm
SoDrtagnachoittag ieilnahmer. Der in War
Ee. sdon bestens bekan.te Grieche Pavios
Tzermi a s aus znridr sab datür üit einer
Plauderei über den ,,Beitrag d€r Flüch1-
linesdi.ntune zur Übcrsindung des Nrrioru-
lismus", d,e mlt histotuschen rnd dktu€llen
BeisDielen durchs€tzt wär, den Stofl, Saine
Fraser und aneedeulelen Mögliehkeiten bo-
ien AnIaß zu eirer tängcren gehaltreidleD

Sicharlidl waren auch dic neunt€n ,,Wad-
eerer Gesprto\€ lür aue Teiln.hmer und
die eastliche sclöne stadr wangen ein Gc-
{'inn, d€r b€jder Rul bestätigte

choreJ d€r Pädaeogisch€! Akad€mie üdet
i,.ilnhE wdn Professor sDeef.

Am Mrltwoch, ded 22. Novchber,6ndet
um 1130 Urr, eb€nfalls im IsrbellFnsaal, €ine
htemrachc Fel€rltüde mrt Gerhätt Pohl

vordes.hen sird weiler ein katholisch.s
Kirdrankonzert .Musik aF Br€slau€r Dom",
eih Oreelkonzert und ein eval8elisch€s Kir-

rh 11.30 ühr lindet im sroien Saal des
Gürzenich eina Feierstude ,,?00 Jahre
Magdeliureer Recht iur Br€slau slatt Die
Festreile halt E.rr Frofessor Smolka, aub€r_
dem sDEc\t der Bund€svoLsitzcnda de!
Landsmannschafl SchlesF., xlinßt€r Eridl
Sdrellhaus. ÜmEhmt wird diese lcieNtunde
durch das sinlonieorchestai d€s wesldeut-
schen Ruidfunks,


